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Wir kümmern uns um die Wasserwirtschaft für die  
Menschen im Verbandsgebiet:

Größe Einzugsgebiet: 813 km ²

Fließlänge Wupper: 115 km 

alle Gewässer: ca. 2300 km

Niederschlag: bis zu 1400 mm jährlich  

Einwohner im Gebiet: ca. 950.000 Menschen



www. WUPPERVERBAND.de

Das Gesicht des Wupperverbandes - heute

Heute arbeiten knapp 400 Mitarbeiter für den Wupperverband.

Sie führen ihre Arbeit
auf den Außenstellen
des Verbandes, 
direkt an den
Anlagen und Gewässern
und in der
Hauptverwaltung aus.
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Wie finanziert sich der Wupperverband?

• Der Wupperverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

• Die Finanzierung erfolgt durch die Beiträge der Mitglieder des 
Wupperverbandes.

Mitglieder sind:
Städte und Gemeinden, Kreise
Unternehmen der Wasserversorgung
Industrieunternehmen

Bilanzsumme (2012): 473.817.701,25 €
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Die Wasserwirtschaftsverbände in NRW

Ruhrverband

Emschergenossenschaft

Lippeverband

Wupperverband

LINEG Genossenschaft

Niersverband

Erftverband

Aggerverband

Bergisch-Rhein. Wasserverband

Wahnbach Talsperrenverband

Wasserverband Eifel-Rur
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11 Klärwerke

• Buchenhofen
• Burg
• Dhünn
• Hückeswagen
• Kohlfurth
• Leverkusen

• Marienheide
• Odenthal
• Radevormwald
• Schwelm
• Wermelskirchen
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12 Talsperren

• Bever-Talsperre
• Brucher-Talsperre
• Eschbach-Talsperre
• Große Dhünn-Talsperre
• Lingese-Talsperre
• Neye-Talsperre
• Panzer Talsperre
• Ronsdorfer Talsperre
• Schevelinger Talsperre
• Stauanlage Dahlhausen
• Stausee Beyenburg
• Wupper-Talsperre

Eschbach/Neye

Eigentümer:
Energie und Wasser 
Remscheid GmbH 
(ewr)

Betreiber:
Wupperverband
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Betrieb der Großen Dhünn-Talsperre
Bereitstellung von Rohwasser für die Trinkwasseraufbereitung
80 Mio. m³

Wir stellen das Rohwasser für Ihr Trinkwasser…
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Gebiete, die mit Trinkwasser versorgt werden…
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Nicht nur die Wupper…

Wir kümmern uns um 
ca. 2.300 km Gewässer
im Wupper-Gebiet.



www. WUPPERVERBAND.de

Gewässer in Wuppertal (insg. 785; größer 900 m = 96)
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Das Wupper-Einzugsgebiet im 17. Jh.
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Das Wupper-Einzugsgebiet heute
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Damals - Industrialisierung

„ Die Wupper ist tatsächlich so schwarz, dass, 
wenn Sie einen Nationalliberalen darin untertauchen, Sie ihn als
Zentrumsmann wieder herausziehen können.“

Philipp Scheidemann,
Jungfernrede vor dem Deutschen Reichstag am 08.11.1904

Textilindustrie
und Chemieindustrie
beeinflussen
die Qualität der Wupper
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Damals – an und in der Wupper ...

Noch Anfang des 19. Jahrhunderts war die 
Wupper so reich an Lachsen,
dass ein Verbot erlassen werden musste,
den Dienstboten mehr als 5x pro Woche 
Lachs vorzusetzen.
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Wupper 1968 bei Firma 
Jagenberg, Solingen

Wupper  September 1959 
bei Firma Membrana (früher 
Bemberg), Wuppertal

So soll es nicht sein …

Wasserwirtschaftliche Fehlentwicklungen…

Trockene Wupper
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von 1973 bis 1999

Verbesserung der Gew ässergüte der Wupper
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Zurück zur natürlichen Flussform: die Dhünn

technisch orientierter Dhünnausbau (1964)

heutiges Entwicklungsziel

vorher nachher
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die Länge kann sich noch 
erheblich verändern, da 
bisher nur ein kleiner Anteil
(10-15 %) begangen wurde

Bestandserhebung „Verrohrte Gew ässer“
Übersicht

208 km VerrohrungenHeutiger Stand
(05.03.2013)
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Bestandserhebung „Verrohrte Gew ässer“
Baulicher Zustand der Verrohrungen

Beispiel: Schwarzbach in Wuppertal
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im Hintergrund das doppelstöckige Kombibecken (1. BA),

im Vordergrund die Grobentschlammungsbecken

Stand 2/2000

Klärwerk Burg
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1982 – 1987 Bau der Wupper-Talsperre
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EU-Wasserrahmenrichtlinie- spannend wie nie ?

Inkrafttreten am 22.12.2000

Ziele der EU-WRRL:

• Erreichung des „guten Zustands“ bis 2027

• Nachhaltige Bewirtschaftung der Gewässer

• Schutz der Süßwasserressourcen

• Einbindung der Akteure im Raum
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Weisse Wehe Eder bei Battenberg

Rur Orke

sehr guter Zustand der Wupper

guter Zustand = geringfügige Abweichung

Referenzgew ässer für die Wupper – Leitbild
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Fische

Makrozoobenthos

Wasser-
pflanzen

Pflanzen im 
Gewässerboden

Algen

+
(Phytoplankton)

(Makrophyten) (Phytobenthos)

Ökologische Ziele…
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Strukturelle Maßnahmen an der Wupper 
im Stadtbereich Wuppertal

Rosenau
Alter Markt

Loh

Rutenbeck

Farbmühle
Membrana

grün: durchgeführt 4,5 km
orange: finanziert, anstehend
blau: in Konkretisierung
gelb: geplant bis 2023,
gesamt:  15 km

Kluse

Bayer HC

Pfälzer
Steg

Arrenberg

LaakenJunior Uni
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Maßnahme Wupper Junior Uni – Umsetzung April/Mai 201 4
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Maßnahme Wupper Farbm ühle – Umsetzung September 2013
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Rutenbeck

Laaken Farbm ühle

Beispiele: Umgestaltung der Wupper
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Anbindung Daipenbecke - PE Obere Wupper
renaturiert: 140 m, Bachlänge: 1400 m April 2013

Daipenbecke
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Durchgängigkeit der Gelpe am Steffenshammer, 
Februar 2012 

2 Maßnahmen:
- Teichentschlammung (Auftragsarbeit)
- Durchgängigkeit Gelpe (U-Plan)

Aufgaben
• Förderantrag Denkmalschutz
• Entschlammung der alten Teichanlage

• Förderantrag Wasserbau/WRRL
• Anlegen eines Umgehungsgerinnes

um das Wehr
• Naturnahe Anbindung Quell-Siefen
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Maßnahme Morsbach Wehr Ibach – Anrampung Dez. 2013

nachher
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Beispiele geplante Maßnahmen im WW -Jahr 2014
an Begleitgew ässer in Wuppertal

Vorgesehen sind vier Entwicklungsmaßnahmen an 
Nebengewässern (Meine und Marscheider Bach)
im Wasserwirtschaftsjahr 2014 …
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Meine

Zwei geplante Maßnahmen im 
Bereich Hölker Feld:

a) Abriss einer alten, un-
genutzten Brücke

b) Entfesselung eines massiv 
verbauten Abschnitts
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Meine (a): R ückbau einer Brücke

• Abriss des Durchlasses / der Brücke,
• Profilierung eines naturnahen Bach-
laufs,
• Wiederherstellung der Durchgängig-
keit.
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Meine (b): Entfesselung der Ufer

BESTAND:
• geradlinig verlaufender Bachabschnitt 
mit befestigten Uferböschungen

ENTWICKLUNG:
• Entnahme der Steine aus der 
Uferböschung (Entfesselung) und
• Einbau der Steine in die Sohle als 
Leitwerke zur
• Strömungslenkung
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Marscheider Bach

Zwei geplante Maßnahmen im 
Unterlauf (Laaken):

a) Durchgängige Gestaltung 
der Sohle

b) Entfesselung eines 
verbauten Abschnitts
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Marscheider Bach (a): Durchgängigkeit

BESTAND:
• Sohle mit Beton gesichert, da 
Querung einer Versorgungsleitung
• Unterstromig Kolk
• Nicht durchgängig für Groppe (FFH-
Art) und Makrozoobenthos

ENTWICKLUNG:
• Aufbau einer Rampe unterhalb, um 
Sedimentbedeckung auf dem Beton zu 
ermöglichen
• Zudem Aufdübelung von Querriegeln 
auf die Betonsohle
• Ziel: durchgehend sedimentbedeckte 
Sohle des Baches

Bestand

Entwicklung
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Marscheider Bach (b): Entfesselung

BESTAND:
• am rechten Talrand verlaufender 
Bachabschnitt mit befestigten 
Uferböschungen

ENTWICKLUNG:
• Entnahme der Steine aus dem linken 
Ufer (Entfesselung) und
• Einbau der Steine in die Sohle als 
Leitwerke.
• ZIEL: eigendynamische Laufver-
lagerung.
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Renaturierung Rosenau:
vorher nacher
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Renaturierung Alter Markt/Adlerbrücke:
vorher nacher
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Maßnahme: Arrenberg

Foto: Björn Ueberholz
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Was sagen B ürgerinnen und B ürger?

• Leserbrief 
Wuppertaler Rundschau
vom 7.5.2014
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Lachs in der Wupper
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Gewässerentwicklung

Wupper in Sonnborn

Wupper in Beyenburg

Dhünn / Helenental

Wupper in WipperfürthSchwelme

Quelle: WZ 20.11.13
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Umsetzung WRRL ist nicht alles -
Weitere aktuelle Themenfelder

• Verschuldung öffentlicher Haushalte
• Belastungen müssen sozialverträglich sein
• Klimawandel (Hochwasser / Starkregen / Trockenheit)
• fortschreitender Biodiversitätsverlust
• Demografische Entwicklung
• Ressourcen (Beispiel 1: Phosphor s. folgende Folien)
• Energie (Beispiel 2: Pumpspeicher s. folgende Folien)
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Beispiel 1: Phosphorrückgewinnung

• Phosphor ist essentielles Element für Mensch, Tier und Pflanzen
• Die Herstellung erfolgt aus Erzen in wenigen Ländern der Erde
• Die Erzlagerstätten sind begrenzt
• Schätzungen zur Reichweite variieren zwischen <100 und >300 a

Quelle: Bundesanstalt für Geowissenschaften
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Beispiel 2: Potenziale Pumpspeicherwerke

• Wasserverbände in NRW mit Brauchwassertalsperren geben eine  
gemeinsame vom Land geförderte Potenzialstudie in Auftrag.

• Der Wupperverband prüft zunächst die Topografie der  
Verbandstalsperren und priorisiert die Wupper-Talsperre als 
untersuchenswert.

• Endbericht der Studie liegt seit Spätsommer 2012 vor.
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1 ng/l  = 1 TL Zucker in 5 Mrd. Liter Wasser
(ca. Vorsperre Große Dhünn)

Wie definiert man Spurenstoffe?
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Spurenstoffe
sind in Gew ässern und Medien präsent 
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Förderung von Artenschutz und Artenvielfalt

Stark gefährdete und gefährdete Arten

Sperber

Haubentaucher

Neuntöter Schwarzstorch

Waldohreule
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Bestehende Beschilderung (z. B. Döppersberg/Islandufer)
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Vorschlag des Stadtverbandes: 
Beschilderung der Gew ässer

• An welchen Nebengewässern 
(785 in Wuppertal, ab welcher Länge?)

• Standorte (Quelle?, Lauf?, Mündung?) => da, wo Bürger/-innen sie 
sehen können; prüfen, bei welchen Gewässern das der Fall ist

• Grundstückseigentümer (Schilderaufstellung muss von 
Grundstückseigentümer/-innen genehmigt werden)

• Kostenübernahme? (bei Größe 70 x 70 cm geschätzt 100 € Druck, 
Edelstahlgestell 2 Pfosten Herstellung und Aufstellung geschätzt 
150 €

• Pflege (Witterung, Vandalismus)
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Möglicher Schilderaufbau (Größe 70 x 70?)

Beispiel Bach
Nebengewässer der Wupper

Länge: xx m

Karte Lage
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


